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Wleder 14 Schiffe mlt 102000 BNZ . versenkt
« panische Freiwillige sprengten 14 Bunker - In Süttnnesien wieder feindlicher Großangriff

Oer heutige Wehrmaehlsberichl
AuS dem Fiihrerhauptquartier , 7. April . Das Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Oftfront wird nur von einigen Abschnitten lebhaftere

Ertliche Kampstäligkeit gemeldet . Einzelne von starker Artillerie
unterstützte Angriffe der Sowjets scheiterten . Ein eigenes Angriffs »
unternehmen am mittleren Donez erreichte gegen zähen feindlichen
Widerstand das gesetzte Ziel .

Bei einem erfolgreichen Unternehmen am Rordabschnitt der
Front sprengte ein Stoßtrupp der spanischen Freiwilligen -Division
14 Bunker und brachte Gefangene ein .

An der südtunesischen Front trat der Feind nach starker Artil -
lerieoorbereituug erneut zum Angriff an . Die Kämpfe sind in
vollem Gange .

Ein einzelnes britisches Bombenflugzeug wurde bei dem Ber -
such , nordwestdeutsche Orte mit Bordwaffen anzugreifen , abge -
schoflen.

Tie Verluste der Bevölkerung von Antwerpen bei dem Terror -
angriff britifch - nordamerikanifcher Fliegerverbände am 5. April 1943
haben sich auf über 2000 Tote erhöht .

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben , versenkten
unsere Unterseeboote in schweren Kämpfen gegen den feindlichen
Rachschub im Atlantik und im Mittelmeer wiederum 14 vollbeladene

Schisse von zusammen 102 000 BR7 . und einen Zerstörer . Fünf
weitere Schisse wurden torpediert . Ihr Sinken konnte wegen der
sofort einsetzenden starten Abwehr nicht beobachtet werden .

In der Biscaya schoß eines unserer Unterseeboote einen an »
greisenden schweren Feindbomber ab.

neu entbrannt
Rom , 7. April . Räch dem italienischen Wehrmachtsbericht vom

Mittwoch ist die Schlacht im Südabschnitt der Tunesien - Front auf
breiter Front wieder aufgelebt , da der Feind nach heftiger Artil -
lerievorbereitung mit starkem Einsatz von Panzern angegriffen hat .

Italienische und deutsche Jäger schössen im Lustkamps sechs
Flugzeuge ab , ein weiteres Flugzeug wurde von der Bodenabwehr
zum Absturz gebracht . Bei Luftangriffen aus Trapaui , Ragusa und
Messina verlor der Feind sieben Flugzeuge .

Eichenlaub für Großadmiral Soenitz
Aus dem Führerhauptquartier , 7. April . Der Führer

empfing heute den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Groß -
admiral D o e n i tz, und überreichte ihm in Anerkennung seiner ein -
maligen Verdienste um die Führung des U - Boot - Krieges als 223.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes .

Aufwiegler Sonovnn wurde nach Nandu! geschickt
« Strategische Dienste" bei Borbereitung künftiger Operationen - Naher Osten bereits von Agenten überschwemmt
Ankara , 7. April . Nach amerikanischen Verlautbarungen ist

Roosevelts Vertrauensmann , Oberst Donovan , als Sonderbeauftra ^ -
ter des Präsidenten mit der Wahrnehmung besonderer Aufgaben in
der Türkei betraut worden . Sein Dienstsitz ist Istanbul . Donovan
war bekanntlich der Aufwiegler , der in Belgrad den Simowitsch -
Putsch inszenierte und somit zum Hauptschuldigen der serbischen
Tragödie wurde .

Ueber die Tätigkeit Oberst Donovan ? als Leiter des im USA .«
Kriegsministerium errichteten Büros für „strategische Dienste " schreibt
Lindley im „News Week"

, die „psychologische Kriegführung sei ein
weiterer Begriff als Propaganda , denn „sie umfaßt unterirdische
Aktionen in Feindesland , einschließlich Sabotage , Ermordungen , Be -
freiung wichtiger Gefangener und Revolutionen , also jede Tätigkeit ,
die den Feind schädigt , aber nicht mit offenen militärischen Methoden
geführt wird ." Während das Kriegspresseamt , das „Ossice os War
Jnsormations "

, durch Rundfunkpropaganda die besetzten Gebiete
und das Feindesland zum Widerstand aufzustacheln habe , sei es
Aufgabe des Office os Strategie Services , „von da an mit be»
sonderen Arrangements weiterzuarbeiten " . Vor einiger Zeit , so er -
klärt er , hätten die Armee - und Marinestäbe sich entschlossen, „in
allen Kriegstheatern " auch die politische Propaganda zu übernehmen ,
wobei sie unter Kriegstheater auch jene Gebiete verständen , wo eines
Tages erst in Zukunft militärische Operationen
unternommen werden könnten , also die ganze Welt , außer
Mittel - und Südamerika . Als Wegbereiter dieser Art von Pro -
paganda , also für unterirdische Aktionen in Feindesland , für
Sabotage , Aufstände usw . , leitete Donovan in den letzten Monaten
diese Art der „psychologischen" Kriegführung der USA . im Nahen
O st e n . Dieser wurde durch Donovan unter anderem • mit ver¬
schiedenen Spezialistenkommissionen überschwemmt , so mit einer
zahnärztlichen Mission , die angeblich die Bewohner und besonders
die Kinder im Irak zahnpfleglich betreuen soll , dann verschiedene
„Kulturmissionen " usw . Daneben nahm sich Donovan auch sehr stark
des R u n d funkwesens im Nahen Osten an und verstand es ,
die starke Rundfunkstation Omdurman bei Khartum im Sudan ,
deren Sendungen von den kleineren arabischen Sendern übernommen
werden , unter amerikanische Kontrolle zu stellen.

Moskau forderte Sofia zum Türkenkrieg auf
Feststellungen des bulgarischen Ministers Wassiless

S o s i a, 7. April . Die Regierung der Sowjetunion hat bereits
Ende 1940 Bulgarien aufgefordert , ihr in einem von ihr geplanten
Krieg gegen die Türkei Hilfe zu leisten. Tiefe aufsehenerregende
Feststellung machte der bulgarische Bautenminister Dimitor Wassiless
in einer Rede . , „ ,

Der Sowjetdiplomat Sobolew sei damals mehrmals an Buk -
garien herangetreten und habe es aufgefordert , der Sowjetunion
militärische Stützpunkte in den bulgarischen Schwarzmeerhäsen
abzutreten . Bulgarien sollte als Gegenleistung Thrazien und zwar
auf der Linie Enos - Midia bis zum Fluste Mosta , erhalten . Dafür
habe die Sowjetunion die erwähnte Unterstützung bei dem von ihr
gegen die Türke ! geplanten Krieg verlangt . Dieser Krieg sollte
zur Besetzung der Dardanellen und des Bosporus durch die Sow -
jets führen . Bulgarien , so erklärte der Minister weiter , habe die
Vorschläge der Sowjets natürlich abgelehnt .

Stallen und die Vorgänge lm Sjt -Mittelmeer
EH Rom , 7. April . Bor einigen Tagen ging durch die italie -

Nische Presse die Nachricht , daß die Engländer an der Levanteküste
i )en gesamten zivilen Schiffsverkehr zeitweilig eingestellt hatten und
daß dort Landungsmanöver geübt würden . Etwas langer zurück
liegt die Meldung von der Ausbootung amerikam,cher Streitkräfte
aus der Insel Cypern . Dies und andere Anzeichen ergeben den
Eindruck , daß die Angelsachsen im Bereich der »- .

und 10 . Armee
recht erhebliche Kräfte zusammengezogen haben . Em Vorgang der
in Italien um so genauer beachtet wird , als er sich im Bereich der
italienischen Dodekanesbesitzuug vollzieht . Der Dodekanes , die Zwölf -

inselgruppe , besteht in Wirklichkeit aus etwa 40 Inseln , von denen
aber nur die größeren einen Namen haben . Die wichtigste ist

Rhodos . Im Verlaufe des jetzigen Krieges haben die Marine - und
Luftstützpunkte Italiens auf den ggäischen Inseln schon mehrfach
eine Rolle gespielt . Von hier aus sind wiederholt Bombenangriffe
gegen die Treibstofflager in Syrien und gegen die Ölraffineriender Bahreininseln geflogen worden . Auch verschiedene transkon «
tinentale Fernflüge nahmen von hier ihren Ausgang . Bei der Er -
oberung von Kreta konnten die daran teilnehmenden italienischen
Truppen von einer der ägäischen Inseln nach der Ostspitze Kretas
übergesetzt werden . Außer Bombenangriffen auf Rhodos , Leros und
anderen Inseln hat der Feind bisher größere Unternehmen gegenden Dodekanes nicht ausgeführt .

Cypern wir» verbotenes Land
Sofia , 7. April . Die engljschen Militärbehörden auf Cypern

haben allen nichtmilitärischen Personen den Aufenthalt an der Küste
der Insel untersagt . Abgesehen von englischen und nordamerikanischen
Soldaten darf außerdem niemand aus den Nahostländern mehr nach
Cypern einreisen . Ferner wiesen die Militärbehörden nochmals aus
schärfste Beachtung der Verdunklungsvorschristen hin .

Munitionszug im Gebiet von Haifa zerstört
Rom , 7 . April . Laut Nachrichten aus Jerusalem haben Ratio -

nalisten im Gebiet von Haifa 14 Wagen eines Munitionszuges
zerstört . Aus Meldungen aus verschiedenen Ortschaften Palästinas
geht hervor , daß es immer wieder zu Sabotageakten käme.

Roofevelt auf einmal bescheiden und schweigsam
Buenos Aires , 7 . April . Die geplante Ernennung des Juden

Laguärdia zum Brigadegeneral ist durch den allgemeinen Protest
ins Wasser gefallen . Auf der gestrigen Pressekonferenz erklärte Roose-
velt , in dieser Sache zur Rede gestellt, ganz bescheiden, noch nichts
Genaues sagen zu können . Laguardia wünsche zwar in die Armee
einzutreten , doch sei noch nicht entschieden, in welcher Form das
geschehen werde . ,

Auf die Frage mehrerer Pressevertreter nach der Gestaltung der
Offensivpläne der Antiachsenmächte gegen Europa antwortete Roose-
velt , „noch nicht einmal wenn ich könnte , würde ich darüber etwas
sagen " . Der Präsident weigerte sich auch, Andeutungen darüber zu
machen , ob überhaupt mit Ossensiv- Aktionen der Achsengegner noch
in diesem Jahr zu rechnen ist.

Das schwarze ,A" im Paß
Von Kriegsberichter Werner Rockel

PK . In dem hellen , von der Frühlingssonne durchwärmten Zim <
mer eines Krankenhauses traf ich ihn . Er ist Förster , 52 Jahre alt ,
In den mehr als 3t) Jahren seiner Tätigkeit im Walde im täg »
lichen Umgang mit Bäumen und Tieren , die seine Welt bildeten ,
sonderte er sich immer mehr von dem Lärm und Getriebe der Welt
da draußen ab , obwohl nur wenige Kilometer von seinem Wold
entfernt sich die niedrigen Hütten und hohen Prachtbauten einer
Millionenstadt - erhoben . Was sich dort abspielte , was dort geschah
an Gutem und Bösem , berührte sein Leben kam. All das gehörte
nicht zu seiner Welt .

Er diente seinem Walde unter der Zarenherrschaft . Aber Müt *
terchen Rußland ist groß und Väterchen Zar war weit . Ueber all
das gingen die Wogen der Revolution hinweg , er stand zwischen
Weiß und Rot . Dann kam der Bolschewismus . Auch er störte ihn
kaum in seiner Einsamkeit . Er hatte ja seine Arbeit , tat seine
Pflicht , und so ließ man ihn ungeschoren . Selbst die Gewalt dieses
Krieges ging bisher an ihm fast spurlos vorüber bis zum Februar
1943 . Tie deutschen Truppen räumten planmäßig Charkow , und
Divisionen der Sowjetarmee rückten in die Stadt ein . Zwei Tags
später erhielt der Förster eine Aufforderung der GPU ., sich noch am
gleichen Tage in der Geschäftsstelle seines Rayons zu melden .
Ahnungslos kommt er dieser Aufforderung nach . Er vermutet , daß
es sich sür ihn lediglich darum handle , der in der Sowjetunion sehr
scharf gebandhabten Meldepflicht nachzukommen . Ahnungslos betritt
er das Zimmer und ahnungslos beantwortet er die erste Frage ,
weshalb er nicht seinerzeit mit den sowjetischen Truppen mitgezogen
sei . Für ihn sei der sowjetische Rückzug völlig überraschend gekom-
men . Ehe er noch genaue Nachricht darüber erhalten habe^ seien
die Deutschen dagewesen .

Weshalb er sich dann nicht während der deutschen Besetzung den
Partisanen angeschlossen habe ? Jetzt wird der Förster stutzig .

'
Was

soll er darauf antworten ? Daß er nie auf diesen Gedanken gekom-
men sei , weil er sich über nichts zu beklagen gehabt , daß es ihm
gut gegangen fei unter den Deutschen und es ihm an nichts gefehlt
habe ? . Der GPU . -Kommissar merkt da? Stocken, das Ueberlegen .
„ Schon gut " . Mit diesen Worten schiebt er den Paß seinem Sekretär
zu , der ihn mit einem Stempel , mit einem großen schwarzen „A "
versieht .

Ob er nun nach Hause gehen könne? Nein , er solle machen, daß
er auf den Hof käme , weist man ihn mit barschen Worten an .

Auf dem großen Hofviereck, das auf allen Seiten von hohen
Mauern umgrenzt ist. sieht sich der Förster ungefähr 500 Männern
gegenüber . Sie stehen .in Gruppen herum , die einen stumm in ver «
zweifelter Angst , die anderen in aufgeregtem Gespräch. Die Leidens -
genossen, die der Förster befragt , tragen alle das große schwarze A
im Paß , aber er kann ja nicht mit allen sprechen. Vielleicht zeigen
viele Pässe auch ein B oder C. Das ist ja auch nicht so wichtig .
Warten sollen sie? Worauf , wie lange ? Wird man ihn zu Zwangs -
arbeiten verwenden ?

Es vergehen Stunden , die Glieder werden steif vom langen
Stehen , sie werden starr bei der naßkalten Witterung . So geht der
Tag zur Neige , und die Dämmerung des frühen Abends kommt auf .
Plötzlich hört man ein scharfes Kommando , das in dem Dröhnen
angeworfener Motoren fast untergeht . Das Tor des Hofes öffnet
sich. In ihm stehen bis an die Zähne bewaffnet , Männer der GPU .
In Gruppen von 30—40 Mann werden die 500 vom Hof gejagt und
auf die mit laufenden Motoren wartenden LKW 's . getrieben . Die
lange Kolonne braust durch die Straßen der Stadt hinaus . Dort -
hin,

'
wo sich die Stadt weiter erhebt , geht es zur Arbeit ? Geht eZ

in den Tod ?
Am Rande einer Lichtung wird gehalten . Wie das Vieh treibt

man die 500 eng zusammen . Zur Arbeit ? In den Tod ? schreit es
in ihnen , denn drohend sehen sie die Läufe automatischer Gewehre
auf sich gerichtet . Peitschend schlagen die Schüsse in den Ring von
Leibern . Wieder und immer wieder , bis niemand mehr steht, bis
sie alle umgemäht sind und nur noch das Schreien und Wimmern

2000 Todesopfer des Zerrorangrlffs auf Antwerpen
250 Schulkinder unter den Ruinen ihrer Schulen begraben - Kein Krieg sondern ein Verbrechen
Brüssel , 7. April . Mehr als 2000 Tote neben einer großen

Zahl von Verletzten und zahlreichen Verschütteten , forderte der
britisch - nordamerikanische Terrorangriff von Antwerpen am Montag ,
wie von zuständiger Seite mitgeteilt wurde .

In knapp fünf Minuten wurden durch den Bombenangriff aus
großer Höhe , so daß von einem gezielten Wurf auf militärische
Objekte nicht die Rede sein kann , Hunderte von Wohnhäusern ent -
weder völlig vernichtet , oder schwer beschädigt. Darunter befand sich
eine schöne alte Kirche , ein Altersspital , das Ge -
meindehaus und mehrere hundert Arbeiterhäuser
und Villen . Vier Schulen wurden in Mitleidenschaft gezogen,
von denen zwei bis aus den Grund zerstört wurden , so
daß buchstäblich kein Stein auf dem anderen blieb . Da der Angrifs
während der Schulzeit erfolgte , liegen unter den Trümmern der
zerstörten Schulen schätzun

'
gsweisenoch250Knabenund

Mädchen . Aus dem einen Schulgebäude wurden bisher über 40
Kinder als kaum noch identifizierbare Leichen geborgen . Vor den
Schulen spielten sich nach dem Angriff Schreckensszenen ab , als die
betroffenen Eltern in den Trümmern nach ihren Kindern zu suchen
begannen .

Tausende von Menschen sind obdachlos und ihre ganze Habe
zerstört . Die Krankenhäuser sind mit verwundeten Zivilisten über -

füllt . „Wer kann sagen , welche Leidenschaft am stärksten auf -
lodert im Gemüt dieser so unerbittlich heimgesuchten Belgier "

, fragt
der Berichterstatter der „tzet algemeen Nieuws "

, „Wahnsinn oder
Wut ?" Wer sein Heil noch erwartet von einer sogenannten Be -
freiung unserer Gebiete durch britische oder nordamerikanische
Truppen wird eingeladen , dem Teil Antwerpens einen Besuch ab-
zustatten , der von britisch - nordamerikanischen Flugzeugen Hein :-
gesucht wurde "

, schreibt tzet Laatste Nieuws " . Das sei
"die Tat von

Soldaten , die von einem Geistlichen begleitet und vor ihrem Ab-
skug vom nordamerikanischen Erzbischos Spellman gesegnet wurden .
Das in Traueraufmachung erschienene Blatt „Le Pays Reel "

schreibt : „Das ist kein Krieg mehr , sondern ein entsetzliches Ver »
brechen , das nach Vergeltung schreit. Der Allmächtige , als Ver «
körpernng der höchsten Gerechtigkeit , sei Zeuge der Untat und vor
seinem Gericht werde nach ewigen Gesetzen dieses Verbrechen ab-
geurteilt werden ."

Bereits 328 Todesopfer in Paris
Paris , 7. April . Die Anzahl der Todesopfer des anglo - amerika «

nischen Terrorangrisfs aus Paris vom letzten Sonntag ist inzwischen
auf 328 gestiegen .
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der Unglücklichen den Wald erfüllt , denen ein schneller Tod versagt
blieb . Die Schergen der GPU . haben keinen Blick mehr für ihre
Opfer . Sie schwingen sich auf ihre Fahrzeuge und rasen davon .

Die Nacht ist hereingebrochen , frostige Kalte dringt in die Wun -
den . Von gräßlichen Schmerzen geplagt , kommt der Förster wieder
zu sich . Seine linke Seite ist getränkt von Blut , das der Mond »
schein in Eiskristallen glitzern läßt . Er faßt nach der linken Schul »
ter : Sie ist von mehreren Geschossen zerschlagen . Von den Wunden
gequält , entkräftet durch den starken Blutverlust , kriecht er bis zur
nächsten Ortschaft . Er wagt es nicht , eine menschliche Behausung
aufzusuchen , aus Furcht vor bolschewistischen Horden . Tagsüber ver-
birgt er sich in einem Strohhaufen . In der nächsten Nacht schleppt
er sich in übermenschlicher Zähigkeit weiter , bis er ukrainische Lands¬
leute trifft , die sich seiner annehmen , ihm die Wunden auswaschen
und ihn verbinden . Noch Tage und Nächte lang trägt ihn der
Schlitten , der ihn in die große Stadt bringt , in das Krankenhaus ,
wo sich ärztliche Kunst um sein Leben bemüht .

Nur selten ist er bei klarem Bewußtsein . Im Wundfieber peini -
gen ihn Angstträume , und er phantasiert von dem grausamen Mord
an den 500

"
und von dem schwarzen „A " im Paß .

.Lntlaö " soll Roosevells WMerrschasMMrung beißen
Stockholm , 7. April . Hebet , den Plan des USA .-Jmperialismüs ,

eine „internationale Währung " zu schaffen, wird in London jetzt
Näheres bekannt . Der amtliche Titel des vom nordamerikanischen
Schatzamt ausgeknobelten Vorschlages lautet : „Vorschlag für den
Stabilisierungsfonds der Vereinigten und assoziierten Nationen ".
Dieser Fonds soll mindestens fünf Milliarden Dollar betragen . ES
würden dazu Gold , ferner Währungen und Staatspapiere der be -
teiligten Regierungen gehören . Jede Regierung würde sich an dem
Fonds auf der Grundlage ihrer Goldreserven , ihrer Handelsbilanz
und ihres Nationaleinkommens beteiligen . Das Stimmrecht würde
von den geleisteten Beiträgen abhängen , wobei sich das Minimum
der auf jedes Einzelland entfallenden Stimmen auf höchstens 25
Prozent belaufen .

Zu dem Vorschlag gehört ferner die Schaffung einer neuen
internationalen Geldeinheit , die den Namen „Unitas "
führen und 137,14 Gramm Feingold (die 10 Dollar gleichkämen)
entsprechen soll , (aber das allermeiste Gold befindet sich in den
USA .). Der leitende Ausschuß des Stabilisierungsfonds werde
absolute Vollmacht haben , die Wechselkurse der teilnehmenden
Länder festzusetzen . Angesichts der großen Goldreserven der Ver -
einigten Staaten würde dieses Land —. so stellt man schon jetzt in
London auf Grund der weiteren Bestimmungen mit Besorgnis fest
— das absolute Vorrecht besitzen.

Churchill verbot Debatte über Gten Reise
Stockholm , 7. April . Winston Churchill hat im Unterhaus schon

im voraus jede Debatte zu dem bevorstehenden Bericht Anthony
Edens über die Washingtoner Besprechungen abgelehnt . Er erklärte ,
die Mitteilung seines Außenministers feien nicht dazu gedacht, in
irgendeiner Form zu einer Debatte über dieses Thema zu führen .
Die Abgeordneten verlangten darauf eine präzisere Formulierung
dieser Erklärung . Sie fragten an , ob der Ministerpräsident über -
Haupt jede Debatte verbiete . Diese Anfrage wurde bejaht .
Auf besonders große Washingtoner Erfolge lassen diese Erklärungen
Churchills nicht schließen.

«England in der Keife seines Schicksals"
Times : .Die Läse schlechter als 1918 " - Admiral James : „Sin paar Geschütze zerschlugenDieppe Landung'

Stockholm , 7. April . Ueber eine sensationelle Rede, die Lord
Bennett , der frühere kanadische Ministerpräsident hielt , werden jetzt
interessante , von der englischen Presse unterschlagene Einzelheiten -
bekannt . So erklärte Bennett vor dem Londoner Exportinstitut ,
England stehe durch die Auseinanderreißung der Fronten vor der
Gefahr , daß es diesen Krieg überhaupt nicht überleben könne. An
die Spitze seiner Rede setzte er die Erklärung , daß England sich in
der Krise seines Schicksals befinde .

Die Zukunft Englands hänge vom Ausfuhrgeschäft und von sei-
ner Währung ab , die man nicht als bedroht , aber immerhin als ge -
fährtet ansehen könne. Am Ende des Krieges würde die Währung
Englands ohne Deckung sein und Englands Schuldverpflichtungen
20 Milliarden Pfund (300 Milliarden Mark ) übersteigen . „Daily
Expreß " schreibt, die Rede Lord Bennetts verlange nach einer Aus -
spräche im Unterhaus . >

Auch die Londoner „Times " kommt bei einer Betrachtung der
Kriegslage zu folgender bezeichnender Einsicht : „ Es muß offen zu-
gegeben werden , daß im März 1918 die Wege für eine » Sieg der
Alliierten klarer erkennbar waren als heute . " Verglichen mit der
Konstellation von 1918 schreibt die „Times " : „Ist die Lage für die
Demokratien heute schlechter als damals ? Im März 1918 waren die
dunkelsten Tage des U -Boot - Krieges vorüber , während sie heute , im

März 1943. noch lange nicht vorbei sind. Im ersten Weltkrieg hiel -
ten wir große Gebiete Westeuropas besetzt , heute haben wir keinen
einzigen Streifen Land dort ." Die „TiMs " erörtert in diesem Zu»
sammenhang die Lage auf den Meeren und sagt : „Deutschlands erste
Waffe im Krieg gegen das britische Empire und die USA . ist heute
das U- Boot . Das U -Boo ! bietet Deutschland sehr weitgehende Chan -
cen, während der Kampf gegen die U - Boot - Gefahr jede Phase der
britischen und der nordamerikanischen Planung bestimmt . Wenn eS
uns nicht gelingt , bald mehr Schiffsraum zu bauen als die beut -
schdn U - Boote Tonnage versenken, dann ist unsere Zukunft
schwarz ."

In einer am Dienstag gehaltenen Rede erklärte der neuernannte
Chef des Informationsdienstes der britischen
Marine , Admiral Sir William James , in London
it . a . : „Wir sahen bei Dieppe , das ein außerordentlich vorbereitetes
Unternehmen war , wie ein paar gut am Ufer placierte Geschütze
ein Landungsunternebmen zerschlagen konnten ." Der Admiral gab
dann der Hoffnung Ausdruck , daß Mittel und Wege gefunden wer - '
den könnten , um — wenn „der richtige Augenblick" komme — ein
günstigeres Gleichgewicht zw' schen Angriff und Verteidigung herzu -
stellen . Das sei außerordentlich wichtig , denn diesen Krieg könnten
die Antiachsenmächte nur gewinnen , wenn sie ihre Armeen auf dem
Kontinent zu landen vermöchten .

NalienWe Emigranten im ZnlernlerungSlager abgeblitzt
AK . Berlin , 7. April . Die Briten und Amerikaner haben von

den zivilinternierten Italienern eine empfindliche Propaganda -Nie-
derlage einstecken müssen. Sie schickten nämlich in deren Lager in
Aegypten einige italienische Emigranten , die unter Leitung
des aus Italien geflohenen seinerzeitigen liberalen Außen -
Ministers Graf Sforza sich in Amerika von amerikanischem Geld
aushalten ließen und letzthin in Montevideo einen „Kongreß " ab-
hielten . Die Emissäre dieses Klüngels glaubten sich ihres Erfolges
bei den zivilinternierten Italienern in Aegypten von vornherein
sicher , zumal sie diesen die Versicherung mitbrachten , sie würden
auf schriftliche Eingaben sofort freigelassen . Aber die Autwort der
Internierten bestand in entrüsteten Zurufen : „Verräter , gekaufte
Feiglinge " und als der Emigrantensprecher noch fortfahren wollte ,
wurden seine Ausführungen von Rufen : „ Es lebe der Duce , es
lebe der Faschismus ! " erstickt. In anderen Lagern war der Erfolg
nicht besser und die ganze Aktion ist jetzt auf Geheiß der britischen
Stellen als „unbefriedigend " eingestellt worden .

Will Gandhi noch einmal fasten?
Schanghai , 7. April . Ein neues Fasten , diesmal , wenn nötig ,

bis zum Tode , Plant Mahatma Gandhi , um die indischen Massen
noch einmal in Bewegung zu bringen . Aus glaubwürdiger Quelle
in New Delhi verlautet dazu , daß Gandhi mit dem Fasten nicht
eher beginnen will , als bis er sich voll und ganz von den Nach-
Wirkungen der vorhergegangenen Fastenzeit erholt hat .

Die Wirksamkeit der britischen „Lnstminen"
In der Zeitschrift „Der Adler " werden in einem Artikel von

Heinrich Kluth (BDI .) „Was man von den feindlichen AbWurf -
Mitteln wissen muß " auch einige bemerkenswerte Mitteilungen über
die von der britischen Luftwaffe abgeworfenen Minenbomben ge -
macht . „Im Gegensatz zu den Panzer - und Sprengbomben "

, so
so heißt es dort , „die in verschiedenen Kalibern hergestellt werden
und durch Splitterwirkung zerstören , besitzen die M i n e n b o m -
ben ( irrtümlich Luft mitten ) genannt ) bei gewichtsmäßig hoher
Explosivstosfüllung nur äußerst dünne Wände . In diesem Falle wer -
den die Zerstörungen also nicht durch Splitter , sondern durch die
bei der Detonation auftretenden Druckwellen hervorgerufen . «Ueber -
legt man sich , daß sich der detonierende Sprengstoß mit einer Ge-
fchwindigkeit von etwa 8000 Meter in der Sekunde schlagartig
zersetzt und daß die im Augenblick der Höchsttemperatur von un -
gefähr zweitausend Grad entstehenden Explosionsgase einen rund
15 000 mal so großen Raum einnehmen wie der feste Sprengstoff ,
so kann man sich von der zerschmetternden Wirkung dieser Gase
vielleicht eine , wenn auch nur kleine Vorstellung machen . Genaue
Zahlenangaben hierüber sind schwer zu geben , da die Wirkung der
Sprengstoffe verschieden ist und da es kaum Meßinstrumente gibt ,
mit denen die Druckkräfte erfaßt werden könnten .

Durch die sich bei der Mine schnell ausdehnenden Gase entsteht
im Augenblick der Detonation in unmittelbarer Nähe von dem

Sprengstoff ein Druck von Hunderttausenden von Kilogramm je
Quadratzentimeter , der sich mit einer Geschwindigkeit bis zu 8000
Meter in der Sekunde fortpflanzt und dabei alles zerschmettert ,
was ihm in den Weg kommt . Aber schon nach 200 oder
3 00 Meter ist der Druck so gering , daß er keine ernsthaf -
teren Zerstörungen außer Glas - und Dachschäden anzurich -
ten vermag . Dem in Entfernung von 50 Meter noch auftretenden
Druck von ungefähr drei Kilogramm je Ouadratzentimeter ist zwar
die innere Festigkeit eines Ziegelsteins gewachsen, nicht jedoch der
lockere Zusammenhang einer Mauer oder eines Gebäudes . Eine
nur dünne Ziegelsteinmauer von großer Angriffsfläche wird also
in dieser Entfernung noch eingedrückt , während Betonwände und
Stahlskelettbauten im allgemeinen eine durchgehende innere Festig -
feit von etwa 300 Kilogramm je Quadratzentimeter aufzuweisen
haben und infolgedessen nur selten in Mitleidenschaft gezogen
werden .

Die nur über Wasser zum Angriff auf schwimmende Ziele
benutzten Lufttorpedos sind eine Abwandlung der von der
Marine benutzten Wassertorpedos . Sie werden über Land niemals
abgeworfen . Wenn bei gegnerischen Angriffen auf Städte von
Lufttorpedos gesprochen- wird, , so handelt es sich stets entweder um
Sprengbomben oder um Minenbomben ."

3hs aller
In Saarbrücken nur Freiiags Teppichklopfen

Saarbrücken . Eine Verordnung des Polizeipräsidenten in Saar -
brücken bestimmt , daß für die Dauer des Krieges zum Schutze der
schwer arbeitenden Bevölkerung nur Freitags in der Zeit von 9
bis 12 Uhr und 15— 18 Uhr das Teppichklopfen erlaubt ist. Berufs -
tätige Frauen dürfen jedoch auch an Samstagnachmittagen Teppiche
reinigen .

Erste Winterbegehung der Viererspilz -Nord - und
Westwand

Mittenwald . Dem Mittenwalder Bergsteiger und Bergwacht -
mann Heini Hornsteiner und seinem Seilgefährten Karl Gambotz
von Hall in Tirol gelang es , am 28. März in viereinhalbstündiger
Zeit unter schwierigsten Verhältnissen die Viererspitz -Nordwand zum
erstenmal im Winter zu durchsteigen . Vier Wochen zuvor erkletterte
Hornsteiner zusammen mit Maria Müller von Mittenwand als erste
Winterbegehung die Viererspitz -Westwand .

Liedendes Wasser auf den Ehemann geschüttet
rHf

. Eine Frau aus Mösthinsdorf ( Kr . Bitterfeld ) hatte einen
mit siedendem Wasser vorsätzlich über ihren Ehemann ge-

gössen , so daß dieser erhebliche Verbrühungen davontrug . Sie wurde
wegen gefährlicher Körperverletzung zu sechs Monaten Gesängnis
verurteilt .

Weltmeisters Wettlauf mit einem Hasen
Kopenhagen . Dänemarks früherer Weltmeister im 800 - Meterlauf

Frode Jacobson hat das Kunststück vollbracht , einen Hasen im Lauf
einzuholen und mit bloßen Händen zu fangen . Da es dem merk-
würdigen Sportler kürzlich auch gelungen ist, eine fünf Pfund
schwere Lachsforelle mit bloßen Händen aus dem Wasser , zu holen ,
ist man in der Umgebung des Sportlers sehr gespannt , was sein,
nächster „Rekord " sein wird .

Französische Bäuerin überlistet jüdischen Bankier
Genf . Eine listige französische Bäuerin veranlaßte die Ergreifung

eines aus Paris kommenden jüdischen Bankiers , der bei Genf illegal
die schweizerische Grenze passieren wollte . Der Bankier wendete sich
in Hoch - Savoyen an eine Bäuerin mit der Bitte , ihn über die

Verlag un » Druck : S' adische Presse Krenzmark -Dructcrel und Verla ?
GmbH BrrlagSleitt » f' rlfnir Petkch HaiipNcbrtftleiter , Dr . Carl ilaspar

Speckner in Karlsruhe .

Grenze zu bringen . Die Frau ging auf diesen Vorschlag auch schein -
bar ein , verlangte aber von dem Flüchtling , daß er ihr vorher sein
Bargeld abliefere , damit sie dies zunächst über die Grenze schaffen
könne . Der Bankier übergab der Bäuerin eine Tausend - Pfund -Rote ,
4000 Dollar und 2 Millionen Frs ., eine Summe , die die Frau un -
mittelbar nach Empfang dem nächsten französischen Grenzposten
brachte , wo sie den Flüchtling anzeigte , der dann verhaftet wurde .

Oer Hollenberg speit Schlamm
Paris . Ein seltsames Naturereignis spielt sich gegenwärtig in

einem Departement rechts der Rhone ab . Es handelt sich um einen
vulkanartigen Ausbruch des 2240 Meter hohen Roc d 'Enser (Höllen -
berg ) , nur triit nicht Lava aus , sondern Schlamm . Nachts begann
es in dem Berg plötzlich zu rumoren . Dann öffnete er sich in etwa
1800 Meter Höhe und spie eine ungeheure Masse Schlamm aus .
Ein ganzer Strom davon begann sich talwärts zu wälzen , alles
unter sich begrabend , was sich ihm entgegenstellte . Eine große Anzahl
von Häusern mußte geräumt werden . Sie sind inzwischen von den
Schlammassen überflutet oder weggerissen worden . Sachverständige
nehmen an , daß die Naturkatastrophe durch den Einsturz großer
Massen im Innern des Berges zustande gekommen ist.

Erdbeben -Panik in Valparaiso
Buenos Aires . Buenos Aires verspürte am Dienstag in der

Mittagsstunde die Auswirkungen eines Erdbebens , das vom argen -
tinijchen Observatorium als besonders heftig registriert wurde . Nach
Meldungen aus Chile wurde das Beben an der Pazifikküste stärker
wahrgenommen . Es hat in Valparaiso eine Panik unter der Be -
völkeruug und Gebäudeschäden hervorgerufen . Die Seekabelver -
bindungen nach Südchile sind unterbrochen , so daß Einzelheiten
über den Herd und die Auswirkungen noch unbekannt sind.

Nachrichten aus Chile lassen erkennen , daß das Erdbeben dort
fast das gleiche Ausmaß erreichte , wie die letzte Katastrophe vom
Jahre 1939. Die ganze Tragweite ist bisher noch nicht zu über -
sehen, jedoch scheint das Gebiet 200 Kilometer nördlich von Santiago
besonders schwer betroffen zu sein . Nach den letzten Meldungen ist
die Stadt Salamanca zur Hälfte zerstört . Die Ortschaften
Jllapel und Combarbala haben gleichfalls erheblich gelitten . Die
bei dem Erdbeben von 1939 völlig zerstörte , inzwischen aber wieder
aufgebaute Stadt La Sierena wurde erneut heimgesucht .

Der erste Erdstoß erfolgte um 12 .08 Uhr und dauerte zwei Mimt -
ten . Der zweite Stoß von drei Minuten Dauer setzte sieben Minu -
ten später ein . Die Erdb ?b ?n ',one ist insgesamt 1200 Kilometer
lang und erstreckt sich von der nördlichen Hafenstadt Jquique bis
Linare ».

Splktter
Roosevelt Kompagnons im Rüstungsgeschäft , die Gangster , die

Herren des Schwarzen Marktes , machen dem Namen des Landes
der unbegrenzten Möglichkeiten alle Ehre . Einer der Hauptleute
der Alkoholschmugglerbanden von einst kaufte gleich neun Groß -
fchlächtereien und Fleischfabriken auf , um den Schwarzen Markt
richtig beliefern zu können . Ein anderer aus der gleichen „Branche "
gründete in Newyork eine Limonadenfabrik , die für ihre Arbeiten
ein jährliches Zuckerkontingent von 500 000 Kilogramm erhielt ; diese
Fabrik fabrizierte zwar nicht eine einzige Flasche Limonade , son»
dern diente lediglich als Decksirma für Zuckerschiebungen.

Also gibt es doch wenigstens eine Schicht in USA ., die weiß,
wofür sie Krieg führt .

*
Die Neger Südafrikas mußten wieder einmal erfahren , daß,

wenn zwei dasselbe tun , es doch nicht dasselbe ist . Sie haben näm -
lich ihren englischen Herren auf die Finger gesehen und dabei
entdeckt, daß deren Reichtum auf Raub und Plünderung größten
Stils sich gründet . Und sie haben sich außerdem bei der eng-
lischen Weisung , mit den Bolschewisten Freundschaft zu schließen,
nicht daran stoßen wollen , daß die Bolschewisten mindestens Räuber
gleichen Stils , wenn auch mit anderen Mitteln , sind. Und da sind
sie nun «ruf den an sich logischen Gedanken verfallen , selber auf
Raub auszugehen und an den alleinstehenden Villen südafrikanischer
Städte nach plutokratisch - bolschewistischen Methoden zu verfahren .
Das paßte nun wieder ihren englischen Herren nicht , die setzt mit
einem nächtlichen Ausgehverbot von 23 bis 4 Uhr allen Eingebo -
renen den „Weg zum Erfolg " verlegen . Es ist also nichts mit den
„Idealen " der „Massa " . Da soll sich so ein krauser Negerschädel
noch in dieser Welt zurechtfinden !

#
Daß eine Gangsterregierung auch nur auf Gangsterart Krieg zu

führen versteht , erfahren wir aus der USA . - Zeitschrift „Jrience
Digest ". Es heißt darin über das Kampfestraining amerikanischer
Soldaten : „Schlagt ihnen die Trommelfelle ein , tretet sie in den
Bauch , brecht ihnen das Rückgrat , drückt ihnen die Augen ein , würgt
sie, verrenkt sie, schlagt sie. " Unter Leitung des Obersten Drexel »
Biddle und Prugh Herndon , sowie der Hauptleute Fairbairn und
Deliscu und Major Percy und des früheren Weltboxmeisters und
jetzigen Leutnants Dempsey werden die USA - Soldaten in dieser , wie
die Zeitschrift selbst sagt , schmutzigen Kampfesweise ausgebildet .
Hauptmann Fairbairn , ein Engländer , der die Kommandos aus -
gebildet hat , rühmt sich, eine tödliche Technik mit einem
kleinen Stock entwickelt zu haben . Hauptmann Deliscu ge-
braucht ein zwei Meter langes , mit Blei beschwertes Seil ; seine
Anweisung lautet folgendermaßen : „Nachdem man den Feind in
den Bauch getreten hat , wird das Seil um feine Knie geschlungen
und die losen Enden werden um seinen Hals gezogen . Wenn sich
das Opfer nicht selbst in seinem eigenen Kampf zu Tode würgt , wird
der Prozeß beschleunigt , indem man sich auf sein Gesichf setzt uud
gegen die Knie tritt .

"
'

Und das alles unter dem „Oberkommando " : „Vorwärts , christ-
liche Soldaten !"

# >
Kurz vor dem Eintritt der Vereinigten Staaten in den Krieg

schickten ägyptische Antiquitätenhändler eine Kiste mit einer Mumie
sowie mit ausgegrabenen Königsschätzen von Kairo nach Newyork .
Die Kiste ging verloren und Nachforschungen blieben bisher erfolg -
los . Dagegen hat man festgestellt, daß die Sendung — ob versehent -
lich oder absichtlich, ist ungewiß — als „Ochsenfleisch in Konserven "
deklariert war .

Und nun fragen sich die ägyptischen Händler entsetzt, auf welchem
„ schwarzen Markt " in England oder Amerika diese Mumie als —
Ochsenslesich abgesetzt worden sein mag .

Srans Kronschatz von den Amerikanern geraubt
Stockholm , 7. April . Der Kr« nschatz von Iran ist dieser Tage

in einem nordamerikanischen Hafen eingetroffen . Ueber den Ge-
brauch , den die nordamerikanischsn Treuhänder mit den ungemein
wertvollen Juwelen und Goldbeständen des Psau -Thrones vorhaben ,
geben Erklärungen des leitenden Erdölingenieurs Auskunft , daß
seine Gesellschaft jetz? keine Angst mehr vor Sabotageakten gegen
ihre Erdölförderungen zu haben brauche.

Schulferien in Naben vom 7. Bull bis 27. August
Karlsruhe , 7. April . Die Sommerferien 1943 werden für

die badischen und elsässischen Schulen aus die Zeit vom 7. Juli 194Z
(erster Ferientag ) bis 27. August 1943 ( letzter Ferientag ) festgelegt.
Die Herbstferien fallen aus .

Diese Festlegung gilt s»r alle Schularten an Orten mit höheren
Schulen — mit Ausnahme der Fachschulen und der Berufssachschule
für Hotel - und Gaststättengehilsinnen .

Für die Volksschulen einschließlich der Mittel - und Hauptschulen
sowie für alle übrigen Schulen ( mit Ausnahme der Fachschulen )
an Orten ohne höhere Schulen verbleibt es bezüglich der Fest -
legung der Sommer - und Herbstferien (zusammen 52 Tage ) bei dem
bisherigen Verfahren .

Drr FNhrer verlieft das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberstleutnant Friedrich -Carl t>. Stein teilet , Kommandeur eines
Panzer -Srenadier -Regiments : Major Alfred M einigle , Koni -
mandeur eines Grenadier -Bataillvns : Hauptmann Karl Hiibbe , Kom -
mandeur eines Grenadier -Bataillons : Rittmeister Jochcm Meyer ,Kommandeur eines Panzer -Grenadier -Batailloiis : Oberleutnant Waltet
Loos , Führer eines Grenadier -Bataillon « : ^ TturntbannsUhrer
Joackiim P e i p 11 , BataiNonslommandeur in der ^ -Panzergrenadier -
Division „ Leibstandarte Adolf Hitler " : tt -Sturmbannsührer Christian
Tvchfen , Abteilungskommandeur in der Panzergrenadier -Division
„ Das Reich " , sowie an tt - Oberfiwrer Herbert Ernst Bahl . Führer
der ^ -Panzergrenadier -Division „ Das Reich " .

Drr Führer des Gebietes Hamburg 2« der Hitler -Jugend und Letter
des Amtes Ingenddfl ^ae und Tugend rtüchtigunq der Hanscstadi
bürg , Obergebietssührer Wilhelm Kohl meyer , ist am
12. Mörz im Kamps gegen Den Bolschewismus gefallen .
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AauSwirtschaftliche Lehre. Anfang unt Enöe

Die hauswirtschaftliche Lehre geht in diesen Tagen zu Ende
und von ihr aus strömen die jungen Mädchen in die sozialen
Frauenberufe .

Es ist nun zwei Jahre her, daß auch uns das junge fremde
Mädels in Haushalt und Familie schneite, um seine zweijährige
Lehrzeit anzutreten . . . Ich denke daran , wie es sich damals mit
seinem Koffer die Treppe heraufquälte, schnaufte und froh war, als
mein Bub ihm beisprang. — Ist das dasselbe Mädel, das ein
halbes Jahr singend mit dem Kohleneimer die Treppe im Sturm -
schritt nahm ? Die kleine Ilse mit den Hängezöpfen , das Töchterchen
aus gutem Haufe — ein klein wenig unfrei, fehr selbstbewußt —
sie ist in diesen zwei Jahren ein tzausmütterchen geworden . Sie
ist da , wo ich sie brauche , sie nimmt mir ab , was sie errät , was sie
selbst schon als nötig erkennt und weiß, ihre Lehrfrau ist dankbar
dafür. Ja , sie wurde mir eine wirkliche Hilfe und ich sehe sie
ungern scheiden. Aber stolz bin ich auch auf sie , aus ihr gutes
Examen.

Und nun kommt also die Annemarie, ein bißchen zart , ein
bißchen verträumt . — Ob sie wohl auch so tapfer wird , ob sie wohl
auch in zwei Jahren so ein festes, gesundes und tatkräftiges Mädel
wird, das in einen sozialen Frauenberuf paßt und dem man eine
ganze Familie trotz seiner Jugend anvertrauen könnte ? —

Ja , auch sie wird so werden! Denn ich , ihre Lehrfrau werde
ihr ohne viel Worte, durch ein gutes Beispiel und ein mütterliches
Herz , mit dem Verständnis für ihre „Sturm - und Drangperiode" —
ohne ihre kleinen Schwärmereien, ihre Schwankungen und Einfälle
tragisch zu nehmen, — durch gemeinsame Arbeit, ein gemeinsames
Lied , ein gemeinsames Lachen — ganz unbemerkt den Weg zum
mütterlichen Wesen zeigen .

Ilse — Annemarie , später vielleicht Ursel , sie alle werden —
ich hoffe es von Herzen — in der „hauswirtschaftlichen Lehre " oder
im „Pflichtjahr " anfangen , zu verstehen , was es heißt, eine
wahre deutsche Frau zu sein und diese Erkenntnis weiter ihren
Kameradinnen vermitteln , auch solche anspornen, denen bisher die
Freude am sozialen Beruf fehlte .

So soll die hauslvirtschastliche Lehre vielen den Weg in einen
wahrhaft weiblichen Beruf öffnen , für viele eine „Berufung "
werden. L. P .

Kur? notiert - kurz gelesen
Auszeichnungen. Beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe Personen-

bahnhof erhielten die nachstehenden Bediensteten das Treudienst-
ehrenzeichen für 40jährige Dienstzeit : Josef Kernberger, Schlosser ;
Hermann Dehm. Vorarbeiter ; Albert Schmitt, Wagenputzer . — Fer¬
ner erhielt das silberne Treudienstehrenzeichen der Postschaffner Otto
Eichsteller beim Postamt l .

Die goldene Hochzeit feiern morgen die Eheleute Wilhelm Hof ,
Verw.-Direktor a . D ., Karlsruhe -Rüppurr , Lebrechtstr . 9.

30 Jahre Schwimmeister. Oberschwimmeister Emil Langen -
stein kann heute auf eine 30jährige Dienstzeit im Städt . Vier -
ordtbad zurückblicken. Durch seine umfassenden Kenntnisse auf dem
Gebiete des Schwimmunterrichts und des Rettungsschwimmens,
durch sein freundliches Wesen und seinen nie versagenden Humor
hat sich der Jubilar nicht nur die Achtung und Wertschätzung seiner
Behörde, sondern vor allem seiner treuen Badegäste und der zahl-
reichen Schwimmschüler und -Schülerinnen erworben. Unsere
besten Wünsche für sein weiteres Wirken .

Sie alte Apiertiite lm Haushalt / Koran kaum einer den«
Zeder Gammler Hilst der Front

Was bedeutet eS bei«
spielsweise schon, ob nun
gerade ich meine vier Sei -
ten starke Zeitung dem
Altpapiersammler gebe, ob
ich den Fahrschein auf-
hebe und dazulege oder
ihn im Straßenschmutz
herumtanzen lasse? Sehr
viel. Denn , wenn nur
täglich jeder einzige eine
Zeitung liest und wöchent-
lich eine Zeitschrift, wenn
er einen einzigen Brief
schreibt und täglich IM
Gramm Packpapier ver-
braucht , dann sind schon
in einem Jahre 3 Kilo-
t^ramm Altpapier für die Wiederverwertung vorhanden. Sollte man
es glauben, daß, wenn nur eine einzige Papiertüte im Haushalt , die
nicht mehr verwendungsfähig ist für die Altpapiersammlung bei-
seitegelegt wird, bei einem Minimalgewicht von 2 Gramm in einem
Monat allein 1120 Kilogramm Altpapier tn Deutschland zusammen¬
kämen ? Das bedeuten 3,702 Raummeter Holz, die dem deutschen
Walde erhalten bleiben.

Wie widerstandsfähig und stabil unsere Kartonnageif sind mag
ein besonderer Verwendungszweck aufzeigen . Ilm in großen Höhen
Wetterbeobachtungen anzustellen , werden kleine Sendeapparate mit
Batterien , die in geschlossenen Heliumgasfreiballons von etwa 2
Meter Durchmesser gebettet sind, bis zu 27 000 Meter Höhe hochge-

Was n0fz*n alt* Akten dir,
wartvoll find sia all Altpapier !

lassen. Diese .̂ Radiosonde" , welche Morseinstrumente einschließt , bte
während des Ballonaufstiegs Luftdruck , Temperatur , FeuchtigkeitS -
gehalt usw . messen, fällt, wem sich in einer gewissen Höhe , in wel -
eher der innere Druck der Ballonführung den äußeren Druck über-
steigt und der Ballon platzt, an einem Fallschirm zur Erde. Es
wurde nun die Erfahrung gemacht , daß der allergrößte Teil dieser
Apparate unversehrt widerverwendet werden kann , obwohl er
lediglich in einer kräftigen Wellpappkiste untergebracht ist , die mit
einer hochpolierten Aluminiumfolie bedeckt ist , um gegen zu stark«
Sonnen - und Kälteeinwirkung, aber auch gegen Stoß zu schützen .

Tonnen , Fässer, Eimer , Dosen, viele Dinge, die früher aus Me-
tall hergestellt wurden , werden heute aus Papier gefertigt und ent»
sprechend verstärkt, mit verschiedenartigen Ueberzügeu versehen oder
mit Fett getränkt, um sie gegen äußere Einflüsse immun zu machen .
Darüber hinaus werden aber auch beispielsweise Fahrradgriffe , tech-
nifche Bedarfsgegenstände und verschiedenartige Gebrauchsgegenstände
auf Papierbasis hergestellt .

Für diese Industrien wird aber immer wieder Altpapier und
nochmals Altpapier benötigt. Jeder Schuß MG. an der Front ist
gekoppelt mit dem Altpapier , jede Verpflegungsration im vordersten
Graben hängt vom Altpapier ab . Das müssen wir uns tagtäglich
immer neu klarmachen, um viel , viel sorgfältiger mit dem Altpapier
umzugehen. Und wenn jetzt zu einer außerordentlichen Altpapier»
fammlung aufgerufen ist, sind wir uns der Bedeutung dieses wichti»
gen Rohstoffes klar und werden alle Schübe und Schränke umkramen.
Mit Erstaunen werden wir feststellen, wie viele alte Briefschaften,
wie viele Akten, die längst die fünfjährige Aufbewahrungsfrist über-
dauert haben, wie viele schlechte Bücher und aussortierte Noten , die
niemand mehr brauchen kann , wie viele längst überholte Zeitschrif -
ten, Zeitungsausschnitte usw. noch herumliegen. Ch . K .

'Blich Üben
Professor August Burkart t

Im Alter von 66 Jahren ist hier Professor August Burkart
unerwartet schnell in die ewige Heimat abberufen worden. Der
Verstorbene, der 1877 in Hofsenheim geboren ist , wurde 1900 Lehr-
amtspraktikant und 1905 Professor an der Realschule in Bruchsal.
Von dort kam er nach Karlsruhe an die Humboldt-Oberrealschule ,
an der er sich als Lehrer wie als väterlicher Freund und Helfer
seiner Schüler größter Wertschätzung zu erfreuen hatte. Im Welt-
krieg war er als Hauptmann bei verschiedenen Truppenteilen ein -
gesetzt . Durch seine ersprießliche Arbeit hat sich Burkart selbst ein
ehrendes Andenken gesichert über Tod und Grab hinaus . B .

Wohnraum Meldepflicht läuft am 10 April ab
Durch Paragraph «12 der Verordnung zur Wohnraumlenkung

vom 27.
' Februar 1943 ist angeordnet worden, daß diejenigen Woh -

nungsinhaber , die über mehr als eine selbständige möblierte oder
unmöblierte Wohnung für ihren eigenen Bedarf oder den ihrer
Familie verfügen (Inhaber von Doppelwohnungen ),
eine Meldung an jede untere Verwaltungsbehörde lLandrat oder
Oberbürgermeister) , in deren räumlichen Bereich sie eine oder
mehrere derartige Wohnungen besitzen , zu machen haben . Diese in
der Wohnraumlenkungsverordnung angeordneteMeldepflicht läuft am
IV. April 1943 ab . Wer vorsätzlich oder fahrlässig die ihm obliegende
Meldung unterläßt , kann bestraft werden .

Ein löblicher 3JcrftSr?unfafl ver Gericht
Am 23 . November 1942, abends zwischen 4 und 5 Uhr , ereignete

sich auf der Landstraße zwischen Durlach und Weingarten ein Ver-
kehrsunfall, bei dem ein Radfahrer so schwer verletzt wurde, daß
er im Krankenhaus Bruchsal gestorben ist . Die weitere Folge dieses
Unfalls war eine Anklage wegen fahrlässiger Tötung gegen den
56 Jahre alten Fahrmeister E. einer Karlsruher Großfirma . Die-
fem , einem Manne , der schon seit 30 Jahren als Kraftfahrer im
Dienste seiner Firma steht , wurde vorgeworfen, daß er es an der
nötigen Vorsicht bei der Führung seines Kraftwagens habe fehlen
lassen, so daß der ihm entgegenkommende Radfahrer vom Auto
gestreift und so auf die Seite geschleudert wurde, daß er schwer
verletzt wurde. Wie aus der Verhandlung vor der Strafkammer
Karlsruhe , zu der zehn Zeugen und ein Sachverständiger geladen
waren entnommen werden konnte , herrschte am Abend des 23 .
November Regenwetter mit Schneetreiben, so daß sowohl für den
Radfahrer wie für den Kraftfahrer die Sicht erschwert war . Außer-
dem mußte der Kraftfahrer eine in der gleichen Richtung auf der

Fahrbahn gehende Mädchengruppe überholen. Kurz nach dem
Ueberholen kam ein Radfahrer in entgegengesetzter Richtung . Od
nun der Kraftfahrer den Fehler gemacht hatte , nicht genug nach
rechts einzubiegen oder ob - der Radfahrer von der Mitte der
Straße aus zu weit nach rechts gekommen war, ließ sich trotz ein -
gehender Prüfung der Sache und trotz der durch die Kriminalpolizei
nachträglich angefertigten genauen photographischen Rekonstruktion
der einzelnen Phasen, des Unglücks, nicht genau feststellen. Der Staats -
anwalt allerdings stellte sich auf den Standpunkt , der Kraftfahrer
hätte unbedingt nach dem Ueberholen der Mädchengruppe sofort
stark nach rechts einbiegen müssen , dann hätte der Radfahrer auf
der sechs Meter breiten Straße Platz genug gehabt zum Vorbei-
fahren . Er beantragte deshalb gegen den Angeklagten wegen Fahr -
lässigkeit eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten. Das Gericht
beurteilte den Fall aber milder, denn an Stelle einer Gefängnis-
strafe von sechs Monaten begnügte sich das Gericht mit einer Geld -
strafe von 600 Mark. Ausschlaggebend für dieses Urteil war Wohl
auch die Tatsache , daß der Angeklagte schon seit 30 Jahren als
Auwfahrer tätig ist und sich nie etwas zu Schulden kommen ließ .

K. B.

Ebenso hat jede Einzelperson , die eine selbständige
möblierte oder unmöblierte Wohnung innehat, diese unter Angabe
der Zahl der zu der Wohnung gehörenden Räume und der etwa
darin befindlichen Untermieter und Untermieterfamilien der Ge»
meinde, tn der eine solche Wohnung liegt, zu melden . Auch hier
läuft die Frist am 10. April 1043 ab . Bei Unterlassung der recht¬
zeitigen Meldung gelten ebenfalls Strafbestimmungen. ES wird
ausdrücklich darauf hingewiesen , daß Meldungen nach dem Stande
vom 10. März 1943 zu erfolgen haben und daß die vorerwähnten
beiden Meldepflichten allgemein kraft Gesetzes bestehen, daß eS also
einer besonderen Aufforderung seitens der Gemeinde oder deS Ge»
meindeverbandeS nicht bedarf.

Auf die genaue Einhaltung des in Kürze ablaufenden Melde«
termins wird nochmals aufmerksam gemacht . Die Anmeldungen
haben zu erfolgen für Karlsruhe an den Oberbürgermeister —
Quartier - und Wohnungsstelle — RathauS.

Rettungsstelle 2
Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter gibt bekanntt

Innerhalb der Bevölkerung v»n Karlsruhe besteht noch vielfach di«
Meinung , daß beim letzten Terrorangriff auf Karlsruhe am 8.
September 1942, dem das Sammlungsgebäude in der Erbprinzen-
straße zum Opfer fiel , auch die Rettungs-Stelle 2, die in den Lust-
schutzräumen dieses Gebäudes liegt, ebenfall ? versehrt wurde.

Dies ist nicht der Fall . Die Rettungsstelle selbst ist noch
völlig intakt . Bei Fliegeralarm ist sie mit einem Arzt und einer
größeren Anzahl von bestausgebildeten Sanitäts - Männern und
Schwestern besetzt , die die beste Gewähr dafür bieten, daß sie auch
bei einer etwaigen stärksten Beanspruchung jeder Lage gewachsen find.

Badische» Staaistheater .
moderne Tanzwerke ''

Voranzeigen
GraßeS Haus heute 18.30 Uhr „Klassische un»~ " ~ Donnerstag 18.30 Uhr

— Kleines Theater
Leitu « « : Ellys

7 . Sympboniekonzert der Bad . Staatskapelle ,
heute 18 .30 Uhr „Die unnahbare Frau ' .

„Unartige Sprache ". Dr . Heinrich Wolf spricht Donnerstag , 1S.1S Uhr .
im Nowacksaal zu diesem Thema .

BeratungSstunde „Heize richtta" »er DAF . Am Donnerstag , den S.
April , von 9 .30—10 Uhr , findet in der Bismarckstr , 16 wleder ein «
heiztechnische Beratungsstunde statt . Die Beratung erfolgt kostenlos .

Was bringt dex Rundfunk?
Donnerstag . R e t ch S p r » , r am « : 12 .35—12.45 Der .

Lage . 14 .15— 15 .00 Bon Fra » , Schildert bis Norbert Scbultze . 15
bis 16 .00 Allerlei Volks - und Unterhaltungsmusik . 16.00 - 17 .00 Suppe ,
Hellberger , Lehar . 17 .15—1» .Z« Tänzerische Aeitmusik. 19 .45—20 .00 Pro¬
fessor Do/tor Otto Hahn : „Moderne Alchimisten« . Von künstlerischer
Radioaktivität tn ihrem Nu » en in Medizin und Technik. 20 .20—21 .00
Mozart - Konzert ( Leitung : Hans Rosbaud ) . 21 .00—22 .00 AnS Weber »
„ FreischllH - (Leitung : Arthur Rother ) . — Deutschland send er :
17 .15— 18 .30 Öifjt , Chopin . « «(« « . 20.15—21.00 Bekannte Weisen .
21 .00—22 .00 Bunter Melodienreige « .

Bericht zur

'udaia ?
düsJiä&llchtJlüLdj&ê

5 ( Copyright Franckh'sche Verlagshandlung Stuttgart )
Als Gudula mit den beiden Artisten im Wagen saß, erschien ein

seltsames Bild vor ihrem inneren Auge. Nicht seltsam an sich,
aber doch im Zusammenhang der vorangegangenen Ereignisse : eine
antike kleine Kommode , aus der ein Weinglas stand , ein protzig ge-
fchliffenes modernes Glas , halb mit dunkelgoloenem Portwein ge-
füllt , der vor Tisch als Aperitif gereicht worden war . Ob es dort
achtlos oder absichtlich so weit von den übrigen Gläsern entfernt ,
abgestellt worden war , wer weiß . . . Gudula hatte dieses Glas
zufällig bemerkt , sein Blinken war ihr aufgefallen . In demselben
Augenblick war Malinar — ratlos nach dem verlorenen Schmuck
suchend — zwischen Gudula und die kleine Kommode getreten, eine
Sekunde lang nur , zwei Sekunden lang — und danach war das
unnatürliche Blinken aus dem Glas verschwunden gewesen . Malinar
aber hielt plötzlich sein großes weißes Taschentuch in der Hand,
wischte sich über die Stirn , schüttelte den Kopf und zuckte die Achseln
wie alle anderen, seine Augen suchten den Boden weiterhin ab.
Seine rechte Hand aber war blank, feuchte bis zu den Fingerknöcheln;
ganz so . als hätte er etwa in das Glas mit Portwein hineingegrif-
sen — nun rieb er die Finger am Taschentuch ab , indem er immer
weiter nach dem verlorenen Schmuck zu suchen schien. Er ging ins
Rebenzimmer, er blickte einen Augenblick aus dem offenen Fenster
und lehnte die Hand mit dem Taschentuch aus das Fensterbrett.
ES hätte sein können , daß er etwas hinunterfallen liefe, , was in
dem Tuch verborgen war . Danach beugte er sich noch einmal kurz
hinaus , schloß wie in Gedanken das Fenster, wandte sich wieder
um und zeigte sein blcffses resignierendes Gesicht. Weiter hatte
Gudula nichts gesehen und später kam dann die Polizei, die den
Schmuck nicht fand.

Wie ein Stück aus einem Film sah Gudala diese kleine Szene
vor sich . Sie war gewöhnt zu beobachten, weil sie so wenig auf
sich s

^
ach

^
b.

^ roctr ni^ f versichert ! dachte sie WaS für einen

Zweck sollte es haben, ihn ..verschwinden zu lassen? Die Menschen

zum Narren ,u halten ! Die Polizei auf -ubieten. c '" ^
tlame-

trick also ? Bei diesem Gedanken zog Gudula die Mundwinkel

herunter . Was für armselige Menschen, die mit solchen Mätzchen
arbeiteten ! Hatte denn die Juana das nötig?

Aber dann siel Gudula ein : Aus Gründen der Reklame warf
man doch wohl kein Vermögen auf die Straße ? Und — jemand
konnte das Schmuckstück finden und abliefern ! Sollte dann vielleicht
einer in den Verdacht kommen , es auf die Straße geworfen zu
haben? Nein, aber vielleicht hatte es unten jemand aufgefangen?
Denn wenn es ein unechtes Stück gewesen wäre, hätte niemand es
finden dürfen ! Und ein echtes hätte Malinar nicht sinnlos aus
dem Fenster geworfen!

Gudula verstrickte sich in ein Netz von Gedanken und Erwägun-
gen. Die Juana hatte diesen seltsamen Blick mit ihr getauscht .
Ganz so, als hätte sie gesehen, daß Gudula etwas sah. Und als wollte
sie sicher gehen und sich des häßlichen Mädchens versichern, hatte sie
sie gebeten , sie mit zum Hotel zu begleiten ? Welche Komödie ? Welche
Unverfrorenheit ? Fremde , geheimnisvolle Welt, in die einen
Blick zu werfen Gudula Lust hatte. Sie lebte für andere, die an-
deren Menschen waren ihre Welt, nicht sie selbst . Ach , und sie
wußte gar nicht , eine wie seltsame Ausnahme sie dadurch war !

Zunächst herrschte Schweigen im Wagen . Malinar saß neben
dem Fahrer , der so undurchdringlich aussah, daß sogar sein Rücken,
seine unbeweglichen Schultern in der schwarzen Livree abweisend
wirkten.

„Sie haben einen ausgezeichneten Fahrer !" sagte Gudula, die
im Rücksitz neben der Juana saß.

„Ja , das ist unser Beck"
, entgegnete die Artistin gleichgültig .

„Wir haben ihn . . . ich habe ihn schon viele Jahre . Er war früher
auch Artist, aber er ist einmal vom Schrägseil abgestürzt , seitdem
arbeitet er nicht mehr. Ich meine — seitdem arbeitet er nicht
mehr als Artist — ja . Wir . . . ich nahm ihn als Diener . . .
Ach , lassen Sie meine Hand nicht los, Liebste . . . Ich — ich habe
Ihren Namen vergessen ! Lieberose ? Fräulein Lieberose . Halten
Sie meine Hand fest , ich . . . Sie haben eine so gute, große ,
feste Hand, Fräulein Lieberose ! — Warum sind Sie eigentlich
nicht verheiratet ? Wenn ich ein Mann wäre, würde ich mich
flehend um Sie bewerben ! Nun, Sie werden bald heiraten ! Die-
sen Doktor Soundso — wie heißt er doch ? Alhusen? So — Ader-
Husen! Ja , den werden Sie heiraten !"

Es wurde Gudula heiß in ihrer Pelzjacke. Sie schickte einen
schnellen Blick zu den beiden Männern hin, die im Vordersitz saßen ,
aber der Wagen war lang, er war eigentlich sechssitzig , niemand
konnte das Flüstergespräch mit der Juana hören.

„Ach nein !" sagte Gudula . „Wohl kaum !
wollen Sie das wissen, Frau Juana ?" Aber warum

Die Juana schwieg. Aber das Licht einer Straßenlaterne fiel
auf ihr Gesicht und ließ ihr Lächeln sehen. Ein unheimlich -fremd »
artiges Lächeln ; eS erinnerte Gudula an die überäugige Urmutter
auf dem Bilde Lenordas von der „Heiligen Anna Selbdritt ".

Das war schnell vorüber, und Gudula fühlte wieder die heißa
kleine Hand der Artistin in der ihren. Eine pulsende kranke Hand,
wie Gudula dachte .

Der Wagen hielt . Malinar wandte den Kopf und rief über
die Schulter : „Sie find da , Frau Juanita ! Beliebt es ?" Und auf
spanisch fügte er hinzu: Laß das gräßliche Mädchen gleich nach
Hause fahren , du dekuvrierst dich sonst! Ich habe jedes Wort ge-
hört !"

Gudula hatte zwar die Warte nicht genau verstanden , aber ihren
Sinn ungefähr herausgefühlt . Sie sagte ruhig, indem sie die Decke
von den Knien streifte und auch die Juana Befreite: „Ich begleite
Sie natürlich ins Haus , in Ihr Zimmer, Frau Juanal "

Dagegen "sagte niemand etwas.
Als Gudula mit der Artistin im Fahrstuhl hinaufgefahren war

und sie das Zimmer betraten, brach Juana aus dem Bett weinend
zusammen.

Gudula bemühte sich, fie auszuziehen und in das kostbare Nacht -
Hemd zu hüllen, das auf dem Bett lag. Wie kinderzart und schmal
die Juana war ! Die berühmte Juana , die mit Schlangen und
Krokodilen umging und sich in Glasscherben wälzte ! Ihre Hände,
ihre ganze Haut fühlte sich fa heiß an, als hätte sie Fieber.

Und sie hatte Fieber . Sie richtete sich im Bett auf , prüfte Gu«
dula mit zusammengekniffenen Augen und sagte dann hastig : „Ach ,
Sie sinds? Also nicht du , Anatol? Nun, eS ist gut . . . ich kann
nicht mehr . . . ich bleibe am Wegrand liegen — ich liege gut,
laß mich nur hier ! Ich sehe mehr als ihr alle . . . Ja , ich habe
geträumt , Fräulein — Gott, ich habe Ihren Namen schon wieder
vergessen ! Lieberose , vielen Dank ! — Ja , ich wollte Ihnen nur
noch sagen, daß man Böses tun kann . . . . ach, nicht Böses , was
rede ich da ! Aber manches kann man tun . . . Ist nicht jeder,
jeder Mensch ein Schauspieler? Sie etwa nicht ? — Wo ist Anatol ?
Nicht hier ? Wissen Sie , daß man aus Liebe jedes Verbrechen
begehen kann? Könnte? Me feines Bürgermädchen . . ."

Die Stimme der Artistiu »ersagte .
Gudula schob ihr das Kopfkissen zurecht und ging. Sie ging wie

im Traum und dachte nichts mehr.
*

Der Ruhm der Juanita Juana war merkwürdig . Er ging ihr
überall voraus , er blieb bei ihr, wo sie war und er erlosch hinter
ihr wie ei« kleines Lagerfeuer. foriMtzung >«,g,
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Für solche Bolksschäölinge ist kein Platz
Dm 6. April ist der am 16. Juni 1905 in Essen-Altenessen ge¬

borene Josef Dierkes hingerichtet worden , den das Sondergericht
in Mannheim als Volksschädling und gefährlichen Gewohnheits -
Verbrecher wegen Rückfallbetrugs zum Tode verurteilt hat .

Dierkes , der wiederholt und schwer vorbestraft war , hat die Lie¬
ferung von Mastgeflügel und Geflügel aus dem Auslande wahr -
heitswidrig den Abnehmern versprochen und sie um die Anzahlun -
gen in Höhe von 70 000 RM . betrogen .

Handschuhsheim : Durch einen Unfall kam im Alter von 47 Iah -
ren hier Otto L a y e r ums Leben . Der Verstorbene war ein treues
und zuverlässiges Gefolgsschaftsmitglied der Fa . H . Hebborn u . Co.

Schwetzingen : Nach neunjähriger Amtstätigkeit wurde Bürger -
meister S t o b e r erneut auf 12 Jahre an die Spitze der hiesigen
Gemeindeverwaltung berufen . Im Rahmen einer schlichten Feier ,
der auch Landrat Besenbeckh und die Bürgermeister der benachbarten
Gemeinden beiwohnten , sprach der stell» . Bürgermeister Rotzler
Bürgermeister Stober Dank und Anerkennung für die geleistete
Arbeit aus , die durch die Erneuerung des Rokokotheaters und die
Wiederherstellung als Garnisonstadt gekennzeichnet ist . — Die Be -
zirkssparkasse Schwetzingen verzeichnete für das abgeschlossene Ge¬
schäftsjahr eine Erhöhung der Spareinlagen von IS,38 auf 20,41
Will . Mark . Der Umsatz mit rund 55 Mill . Mark ist um 1 Million
höher als im Vorjahr , ebenso die Bilanzsumme mit rund 4,5 Mil -
lionen Mark . (er)

Sinsheim : Für die elf Hundertschaften des Kreises Sinsheim
(Sinsheim , Eppingen , Sulzfeld , Elsenz , Michelfeld , Eschelbronn ,
Reichartshausen , Neckarbischofsheim , Kirchardl , Bad Rappenau , Jtt -
lingen ) fanden am Sonntag jeweils Schulungsvorträge statt , in
denen das Thema „ Europa und Amerika " behandelt wurde . Als
Redner waren eingesetzt: Pg . Zimmermann , Kreisleiter Geiger , Pg .
Hauck, Pg . Zimber , Pg . Rieq , Pg . Träubel . (er)

Sulzfeld : Die hiesige NS . - Frauenschast stattete dieser Tage den
Insassen des Reservelazaretts von Wildbad einen Besuch ab und
erfreute sie durch zahlreiche Liebesgaben und gesangliche Darbietun -
gen . — Am Sonntag fand hier für die Hundertschaft Sulzfeld , der
außer Sulzfeld die Ortsgruppen Mühlbach , Kürnbach und Zaisen -
hausen angehören , ein Schulungsvortrag statt , den Kreisleiter Gei¬
ger hielt . Er behandelte die großen Aufgaben unserer Zeit , (er )

Bruchsal : An eine Dienstbesprechung der Mädelführerinnen des
Bannes 406 schloß sich eine Feierstunde ' in deren Mittelpunkt die
Ansprache der BDM .-Werkbeauftragten des Gebietes Baden , Wal -
traud Ehbrecht im Austrage der Gebietsmädelführerin die neue
Bannmädelführerin Elsbeth R e i m u n d einführte . Anwesend wa-
ren auch Kreisleiter Epp , Stell » . Bürgermeister Hund , Kreisfrauen -
fchaftsleiterin Döther und Stammführer Schneider . — Das durch
ihre neckischen lokalen Reime in Bruchsaler Mundart vielbekannte
Frl . Barbara Jhle verschied hier im Alter von 71 Jahren , (au )

Pforzheim : Auf ein 50jähriges Tätigkeitsjubiläum konnte Frau
Mina Anthoni aus Pforzheim - Brötzingen , bei der Firma Louis
Fießler u . C., Ketten - und Goldwarenfabrik , zurückblicken. In einer
im Betrieb abgehaltenen Feierstunde wurde die Jubilarin mit dem

Treudienstehrenzeichen in Gold ausgezeichnet . — Eine über Pforz¬
heims Grenzen hinaus bekannte Persönlichkeit , Direktor a . D . Prof .
Carl Lang , ist im Alter von 82 Jahren gestorben . In seiner fast
30jährigen Dienstzeit in Pforzheim , hat er als Lehrer und Schul -
leiter sich hervorragende Verdienste um die Entwicklung der Psorz -
heimer Oberrealschule erworben . — Die Musikgemeinschaft „Kraft
durch Freude " in Pforzheim , gab am Donnerstag zu Ehren der
Genesenden „Zwei frohe Stunden "

, die von den zahlreichen Be -
fuchern begeistert aufgenommen wurden . (eh )

Rastatt : Das Jubiläum seiner 60jährigen Zugehörigkeit zur
Armee kann am 14 . April der in Gießen , Gartenstraße 15, als
Osfizierpensionär lebende Generalmajor Gros begehen , der seine
erfolgreiche Soldatenlaufbahn als Fähnrich im Füsilierregiment
Fürst Karl Anton von Hohenzollern Nr . 40 in Rastatt begann . Der
verdiente Jubilar war zuletzt Kommandant der Etappenkommandan -
tur Mülhausen . (WS .)

Tagesspiegel aus Ettlingen unö dem Albtal
Die Kriegerkameradschaften 1882 und 1856 veranstalten am

Donnerstag um 19 . 15 Uhr für unsere verwundeten Soldaten ein
Konzert auf der Wilhelmshöhe . Unsere einheimische Tanzkünstlerin
Landsmann - Martin hat ihre Mitwirkung zugesagt . — Unteroffizier
Ewald Schwindenhammer erhielt das Kriegsverdienstkreuz 2. Kl.
mit Schwertern .

•
Eheschließungen In Ettlingen im Monat März : Franz Anton Sie -

bert und Maria Else Grotz , beide Ettlingen : Albert Franz Taste und
Hilde Henrich , beide Ettlingen : Hans Leopold Zollner , Karlsruhe , und
Katharina Josefine Mackert , Ettlingen : Heinz Mar Ludwig , Ettlingen ,
itttd Hildegard Frieda Hagmann , Auerbach : Karl Alfons Schöning «
und Emma Erbard , beide Ettlingen : Ewald Alfred Vatter , Mannheim ,
und Frieda Wczler , Ettlingen : Hermann Baden , Salach , und Lieselotte
Elfriede Pierschke , Ettlingen ; Friedrich Wilh . Doch , Ettlingen , und
Frieda Martin , Oelkofen .

AuS öem Pfinztal
Berghausen : Frau Stefanie T e s k e , geb. Reinschmitt ,

feiert am 8. April in voller Gesundheit ihren 91 . Geburtstag »

ZW Zabre SlelchStreubünber für den öffentlichen vienft
Im Rahmen einer schlichten Erinnerungsstunde beging am I .

April die Behörde des Reichstreuhänders für den öffentlichen Dienst
im Beisein von Vertretern des GBA . ( Generalbevollmächtigten für
den Arbeitseinsatz ), der Reichsministerien und anderer Behörden so-
wie der DAF . den Tag ihres fünfjährigen Bestehes . Der Reichs »
treuhänder für den öffentlichen Dienst , Staatsrat Dr . Melcher ,
zeigte in einer Ansprache die Entwicklung vom eigens bestellten Son -
dertreuhänder bis zu der für alle öffentlichen Verwaltungen und
Betriebe auf Grund des ÄOGO . zuständigen Spezialbehörde auf .
Zu ihr gehören die kriegswichtigen Verwaltungs - und Betriebs -
zweige, z . B . Reichsbahn , Reichspost , Betriebe der Wehrmachtsstelle ,
Versorgungsbetriebe (Gas - , Wasser -, Elektrizitätswerke ) , Straßen -
und Kleinbahnen , Krank « ihäuser und Lazarette , Forsten , Häfen ,
Rundfunk u . a . Der Vortragende umriß ferner die besonderen
Kriegsaufgaben und gab einen Ueberblick über die vordringlichen
Arbeiten auf dem Gebiet der Leistungssteigerung , Einführung von
Akkorden und Prämien , der Ortslohnklasseneinteilung , der Frauen »
und tzelserinnenentlohnung u . a .

Im Anschluß fand eine Kriegsarbeitstagung mitten Sachbearbei -
tern des öffentlichen Dienste ? in den Wirtschaftsgebieten statt , in der
kriegswichtige Arbeits - und Lohnfragen (Arbeitszeit , Urlaub usw .)
erörtert wurden . ,

Badifche Familienchronik
Geburtstagskinder : Frau Käthe Steide ! Witwe , Daisbach , 75 J .

alt ; Frau Walburga KrSsch , Zentern , 80 I . alt : Frau Anna Schorn .
Zentern , 75 I . alt ; Landwirt Jakob Weber , Gondelsheim . 75 I . alt ;
Landwirt Friedrich Kolb I , Mickelfeld , 85 I . alt : Jakob Setzler , Hol -
kenheim , 85 I . alt : Eva Schnepf Witwe , Pbilipv - burg , 83 I . alt ;
Philipp Ehrmach , Weinheim , 82 I . alt : Bäckermeister Johann Mater ,
Weinhelm , 7» I . alt ; Landwirt Joh . Eppele , Philippsburg , 8Z I . alt .

Auszeichnungen : Feldw . Emil Riffel . Karlsdorf und Uffz . Hein »
rtch Gottfried , Neulutzheim , erhielten das EK . 1.

Rheinwasserftände : Konstanz 291 , minns 1 : Rheinfelden 232 , gleich ;
Breisach 191 , plus 4 ; Kebl 267 , plus 4 ; Stratzburg 253 , plus 3 : Karls¬
ruhe 422, plus 1 ; Mannheim 301 , minus 17 ; Caub 216 , minus 19.

Auszeichnung elfäffifcher Gaststättenbetriebe unö Küchenmeister
fd . Straßburg : Am 8 . Oktober 1942 gab der badische Minister -

Präsident Köhler in der Industrie - und Handelskammer Straßburg
vor Betriebssührern des elsässischen Gaststätten - und Beherbergungs -
gewerbes die Anregung zu einem Aufruf für eine zeitgemäße Lei-
stungssteigerung in der Gaststättenküche . Mit dem Einverständnis
des Ministerpräsidenten ist die erste Aktion in Form eines Wett -
bewerhs durchgeführt . Zur Beurteilung der Sachlage veranstaltete
die Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe in
der Reichsgruppe Fremdenverkehr eine Umfrage bei zahlreichen
Gästen , die genötigt sind, Gaststätten zur Einnahme von Mahlzeiten
regelmäßig in Anspruch zu nehmen .

Den nachstehend aufgeführten 16 Betriebsführern — 8 in Straß¬
burg und je 4 in Mülhausen und Kolmar — und den Küchenmei¬
stern wurde nun vom Ministerpräsidenten Köhler ein Anerken -
nungsschreiben ausgehändigt unter Beifügung eines Einkaufsberech -
tigungsscheines für Elsässer Oualitätswein für die Betriebsführer
und einer Ehrengabe für die Küchenmeister . In den Schreiben
wurden die Leistungen der Betriebsführer und der Küchenmeister
unter den heutigen erschwerten Bedingungen anerkannt und es
wurde die Aufforderung zum Ausdruck gebracht , den Leistungsstand
des Betriebes nicht nur zu halten , sondern ihn möglichst zu verbessern .

?
ur Auszeichnung kamen folgende Betriebe und deren Küchen*
er : In Straßburg : Ernst Fritsch , Restaurant Adelshoffen (Kü-

chenmeister Michael Jung ) ; Ernst Heitz , „Bei Heitz " (Theodor
Schätze!) ; Lorenz Meyer , Bierpalast (Joses Mehn ) ; Daniel Zimmer -
mann , Restaurant Zimmermann (Adolf Trescher ) ; Gebrüder Schenck,
Schützenbräu (Jakob Litt ) ; Emil Pflumio , Restaurant Pslunno
( Georg Goeller ) ; Hermann Kloepfer , Restaurant Zimmer (Heinrich
Gaspar ) ; Gaston Pinck , Restaurant Pinck (Andreas Riecht,) . In
Mülhausen : Direktor Karl Ostermann , Parkhotel (Renatus Simon ) ;
Albert Brogly , Kreisfachgruppenleiter für die Wirtschaftsgruppe Be -
Herbergungsgewerbe , Hotel Salmen ; Marcel Dumen , Gasthof Gol -
deneZ Lamm (Franz Schnoebelen ) ; Emil Uhl , Gasthof Wilhelm Teff -
(Paul Keßler ) . In Kolmar : Eugen Henk, Hotel Bristol (Fritz Metz) ;
Frau Anna Edel Witwe , Kopfhaut (Karl Mertz ) ; I . B . Kintz,
Kaffee-Restaurant Zentral (Oskar Wabnitz ) ; Josef Meistermann
Witwe , Restaurant Meistermann (Julius Leindecker).

Die durchführenden Kreise diese? ersten Wettbewerbs für eine
Leistungssteigerung gaben der Erwartung Ausdruck , daß die Aner -
kennung durch den Ministerpräsidenten Köhler auch für die andern
Betriebe ein Ansporn sein werde .

Fast gleichzeitig mit seiher
frohen und zuversichtlichen
Nachricht über die Einnahme

von Charkow , erreichte uns die
Mitteilung des Kompanieführers ,
daß unser treuer Sohn

SS -Sturmmann
Hermann Leussler

Inh . des gold . H. -J .-Ehrenzeichens
auf dem Vormarsch nach Bielgorod
den Heldentod gefunden hat und

gemeinsam
mit anderen Kameraden

eigesetzt worden ist.
Stolz auf ihren einzigen , 20 l 4 Jahre
alten Sohn , für Fuhrer , Volk und
Heimat gekämpft zu haben , geben
hierdurch Kenntnis von,diesem un¬
abänderlichen Leid und Schmerz

die Eltern : G» A. Leussler und
Frau , geb . Mönch, und Schwester
Ingeborg ßeuscher , geb .Leussler

Karlsruhe -Rüppurr , 4. April 1943 .
Wir bitten höflichst von Beileids¬
besuchen absehen zu wollen .

Rasch und unerwartet traf
P &pjj uns die traurige Nachricht ,

ML daß unser lieber Sohn ,
Bruder und Neffe
Unteroffiz . Theophll Bacher
im Alter von 23 Jahren , am 13 . März
1943 südöstlich Charkow den Helden¬
tod fand . Er wurde auf dem Helden¬
friedhof in Dnjepropetrowsk bei¬
gesetzt .
Forst bei Bruchsal, Paulusstraße 11.

In tiefem Leid t die Eitern
Erwin Bacher und Frau Rosa ,
geb . Burger , nebst Geschwister
und Angehörigen .

Danksagung . Für die überaus herz¬
liche Anteilnahme , sowie fürdie viel ,
Kranz -u .Blumenspenden anläßl . des
Hinscheidens meines Ib., unvergeßl .
Mannes Maxlmiliao Joos sage ich
auf dies .Wege meinen aufrichtigsten
Dank . Bes. Dank den Herren Or. Ruh
und Direktor Ganther für den so
ehrenden Nachruf . Dank auch seinen
Arbeitskamerad . derFa Junker &Ruh
für treues Gedenken , Herrn Pfarrer
Reichwein für seine trostr .Worte , den
Hausbew . für d . letzt . Gruß . Seinen
Freund . u .Schulkamerad ., die ihn auf
sein , letzt .Weg begieit .,herzl . Dank .

Frau Maria Joos Ww .
Karlsruhe , den 7. April 1943 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Beschlagnahme und Meldepflicht der

Batterien aus stillgelegten « rast -
sahrzeugen .
1 . Auf Grund des K 25 des Reichs -
leistungsgesetzeS wird durch die
Wehrmacht hiermit die Beschlag -
nähme aller brauchbaren und un -
brauchbaren Batterien aus still -
gelegten Kraftfahrzeugen (einschlief )-
lich Krafträder ) angeordnet . Die
Beschlagnahme gilt auch für Bat -
terien , die ausgebaut oder in Pflege
gegeben sind .
2 . Nach § 3 (3) des ReichsleistungS -
gesetzes haben alle Besitzer der in
Ziffer 1 genannten Batterien diese

3. Jegliche Verfügung über die be
schlagnahmten Batterien ist ver
boten , insbesondere dürfen folche
weder verkauft noch erworben
werden .
4. Die beschlagnahmten Batterien
stnd von den Besitzern gemäß § 15
(1) 4 des R .L .G . der Wehrmacht
zur Verfügung zu überlassen . Die
Zeit der Ablieferung wird durch
die Wehrersatzinspektion mitgeteilt .
Vergütung ersolat auf Grund des
Reichsleistungsgesetzes .
5 . Zuwiderhandlungen gegen diese
Aufforderungen werden nach den
Strafbestimmungen des Reichslei
stungsgeseyes verfolgt .
Stuttgart . 30 . März 1943.
Wehrersatzinspektion Stuttgart .

Kehl . Betr . Kreisappell der ÖrtS -
gruppenleiter der NSDAP . , der
KrcisftabSmitglieder und der Füh -
rer der Gliederungen des Kreises
Kehl . Am Freitag , d£» S. 4 . , fin¬
det der Kreisappell der Ortsgrup -
Penleiter , der Kreisstabsmitglieder
und der Führer der Gliederungen
im Bürgersaal des Rathauses in
Kehl statt , und zwar : 16 Uhr sämt -
liche Ortsgruppenleiter d . NSDAP ,
des Kreisgebietes : 17.30 Uhr sämt -
liche Ortsgruppenleiter , Kreisstadt
Mitglieder und Kührer der Gliede
ruuäen . Vollzählige und pünktliche
Teilnahme erforderlich ! Uniform .
Der Kreisleiter .

UNTERRICHT

JeiWä , der «»ctcfSSn ÜtiitSirift des
Besitzers und deS Lagerorts der
Batterie dur » Postkarte an die
WehrersatzinspeMon Stuttgart
Ar UP»« je zu weiten .

PslichthandelSschulen l und ll Karls -
ruhe (Kaufm . Berufsschulen ».
Auf Grund der § § 10 und 13 des
Reichsfcbulpflichtgesetzes v . 6 . 7. 38
find die Führer der Gewerbebetriebe
in Karlsruhe , Blankenloch , Büch !« ,
Eggenstein , Dorchheim , Friedrichs -
tal . Hagsfeld , Hochstetten , Leo -
poldshafen , Liedolsheim , Linken -
beim , Mörsch , Neuburgweier und
Neureut bei Strafvermeiden ver -
pflichtet , alle in ihren Betrieben
beschäftigten Handlungslehrlinge u .
Anlernlinge (Büro - it . Verkaufs «
(lehilsen ) ohne Rücksicht auf das
Alter , ferner alle kaufm . Gehilfen
und Volontäre , die das 18 . Lebens -
jähr noch nicht vollendet haben , bei
den Leitern der Handelsschulen I
und II kn Karlsruhe rechtzeitig an -
zumelden , und zwar : die Knaben
in der Handelsschule I , Zirkel 22 ;
die Mädchen in der Handelsschule II ,
Kriegsstr . 118 . Anzumelden sind
auch berufsscbulvfl . Lehrlinge ( Lebr -
mädckien» und Anfängerinnen ) im
Gaststätten - ^ und Beherbergungs -
gewerbe : berussschulvsl . Apotheken -
Helferfinnen ) , Bernssschnlpslicktige
in Handwerksbetrieben , die ausschl ,
mit kaufm . Arbeiten beschäftigt sind
(mit Ausnahme der Ladenaebilf , im
Bäcker - , Konditoren - u . Fleischer -
Handwerk ) : bernfssrkmlpfl . Jung -
belfer der Deutsch . Reichsbahn : be-
rufsfchulpfl . Lehrlinge lLebrinäd -
chen) , Dienstanfänger (innen ) n . mit
Verwaltungsarbeiten beschäftigten
Hilfskräste (ein ' chl . Schreibkräfte )
im Dienste der Gemeinden n . sonst ,
öfs - rechtl . Körpersckaften und Ver -
Wallungen , bei Rechtsanwälten ,
Bücherrevisoren und in der Lohn -
kmciwaltnna , Die Anmeldung (bei
Austritt : die Abmeldung ) bat zu
erfolgen am Donnerstag , den 8. ,
und ssreitas . den 9. April 1943.
s"weils von 15—1« Uhr : bei späte -
rein Geschäst ? ">ntritt svät -»st»nZ am

? aae nir * (Antritt >n das L ^br -
oder Arbeltsv ' r '>ästni ? (fnw . nach
dem Austritt aus dems .) durch per -
fönliche Borsprach « des b,w . der

Schulpfl . bei den oben bezeichneten
Sekretariaten der Handelsschulen ',
das letzte Schulzeugnis ist mitzu -
bringen . Die Betriebsführer oder
deren Bevollmächtigte sind ferner
verpflichtet , den Schulpfl . die für
den Besuch der Handelsschule er -
forderliche Zeit zu gewähren und
sie zur Erfüllung der Schulpflicht
anzuhalten .
Karlsruhe , den 3. Aprit 1943.
Der Leiter .

Wirtschaftsoberschule Karlsruhe .
Zirkel 22.
Schuljahrsbeginn am 3. Mai 1943.
Anmeldung zur Aufnahme für Kna -
ben und Mädchen am Montag , den
12. , und Dienstag , den 13. Ahril
1943, im Schulhaus , jeweils von
8—11 und 15 —18 Uhr .
Aufnahmebedingung : Nachweis des
Kenntnisstandes der 5 . Klasse einer
deutschen Oberschule durch Verset -
zungszeuguis nach der 6 . Klasse
oder durch besondere Ausnahme -
Prüfung . Schüler und Schülerinnen
der Höheren Schulen erhalten das
Versetzungszeugnis in die 6. Klasse
zwecks Uebertritts in die Wirt -
schastsoberschule schon an Ostern
4943 , wenn Führung und Leistung
es gestattet » .
Lehrplan und Berechtigungen : Die
Wirtschaftsoberschule sUhrt in drei -
jährigem Lehrgang bei gründlicher
Ausbildung in allen wirtschastlichen
Fächern sowie in Deutsch , Ge -
schichte, Biologie , Fremdsprachen ,
Mathematik , Ehemie und Physik
zum Wirtschastsabitur ,
das zum wirtschaftswissenschaft¬
lichen Studium an den deutschen
Universitäten und Hochschulen be-
rechtigt . Das Studium kann ab -
geschlossen werden mit der Prüfung
als Diplomvolkswirt und mit Pro -
Motionen . Diplomvolkswirte stnd
über den Weg des Regierunasrese -
rendars und Regierungsassessors
zur staatlichen Laufbahn des Ver -
waltnngsjuristen zugelassen . Mit
Genehmigung des Dekans der zu -
ständigen rechtswissenschastlichen
Fakultät berechtiqt das Wirtfchafls -
abitur auch zum Studium der
Rechtswissenschaften für den Beruf
eines Rechtswissenschastlers im
Bereich der sreien Wirtschaft sowie
zur Promotion zum Dr . iur .
Inhaber des Reifezeugnisses einer
Wirtschaftsoberschule steht die Offi -
zierslaufbahn und die zu dem kauf -
männischen Reichsbankdienst osfen .
Die Wirtschaftsoberschule gibt die
geeignete Vorbildung für leitende
Angestellte , und Beamte im Sandel ,
in der Industrie , in den Banken
und in der Verwaltung .
Der Leiter .

F I l MT HEATER
UFA - THEATER . Täglich 2.30, 4.45, 7.15

Uhr der neue Kriminalfilm d . Terra „ Dr .
Crippen an Bord " . Jgd . nicht zugel

RESI . Nur noch heute und morgen «. Der
erfolgreiche Ufafilm „ Liebesgeschich¬
ten " . # 2.30, 5.00 , 7.15 Uhr. Jugend
liche nicht zugelassen .

GLORIA . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr. „ Sie
waren sechs " . Ein spannender
Kriminalfilm . Jugend nicht zugelassen .

PALI. 2 .30, 445 , 7.15 . Ab heute Erst¬
aufführung „ Herz In Gefahr " , mit
Paul Javor , Maria Mezey , einer char¬
manten Ungarin , die der Versuchung
eines TVeu- u . Ehebruchs tapfer wieder -
steht . Jug . unt . 18 Jahr , nicht zugel .

ATLANTIK „ Der Vetteraus Dingsda
aus Meister Kunnekes so erfolgreicher
Operette : „ Ich bin nur ein armer
Wandergesell , gute Naditliebes Mädel ,
gute Nacht l" Stimmungen , die Herz
und Gemüt erwärmen , deren Musik
ms Blut geht . Jugend zugelassen .
Beg . 2 .45, 5.00 , 7 .15 Uhr.

KAMMER- LICHTSPIELEzeigen „ Kenn¬
wort Machln " . Beginn 2.30, 4.45,
7.15 Uhr. Jugend verboten .

RHEINGOLD , Rheinstraße 77 . Ruf 6283
Heute 3.00, 5.15, 7.30 Uhr „ 7 Jahre
Pech " . Hans Moser als urkomischer
Tierarzt und Theo Lingen als Diener ,
der Verwirrung auf Verwirrung stiftet
— zwei Lustspielfiguren , die man nie
vergißt . Die neueste Wochenschau .
Jugend zugelassen .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Heute 3.00 , 5.15, 7.30 . „ Kein Wort
von Liebe " , mit Rolf Wanka , Margit
Symo , Ellen Schwannecke u . a . Ein
Lustspiel , das Ihnen 2 Stunden beste
Unterhaltung bietet . Die neueste
Wochenschau . Jugend nicht zugelass .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Sochstr . 1 , Tel . 2M8 , b . d . Kaiserallee .
Anmeldg . daubtsächl . f . d . wahres -
klasse mit Vollnnterricht . Alle and .
Kurse gleich welcher Tauer geneh -
mignngspflichttg . Beg . nach Ostern .

VERKÄUFE

Schallplatten ( Over und Konzert ) m .
Alben sür 90 JK. zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 646 an die
Badische Presse .

GOTTE8DIENSTE
Landeskirchliche Gemeinschaft e. V . ,

Karlsruhe . Ga -rtenftr . 6 . Versamm¬
lungen : Sonntags nachm . l/*5 Ubr ,
Donnerstags abends V«8 Uhr .

Durlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr . 92a
Ruf 91180 . Heute 3.00, 5.15, 7.30 Uhr.
Liebe . Musik und fesche Husaren in
dem entzuckenden Lustspiel „ Herbst¬
manöver " . Es wirken mit , Hans
Söhnker , Susi Lanner , JuppHusselsu . a .
Die neue Wochenschau . Beg . 3.00,
5.15, 7 .30 Uhr. Jugend zugelassen .

Durlach . M.-T. Ruf91880 . 5 .00,7 .30 „ Wie -
ner Geschichten " . Dazu „ Donau
abwärts " . Jug . Ober 14 Jahr , zugel .

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf91675
Tägl .5 .15u .7 .30U. „ DerHochtourist " .

Rastatt . Schlott Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr „ Wen die Götter lieben " .

EMPFEHLUNGEN
Union , Verein . Kanfstätten GmbH . ,

Karlsruhe . Seesisch -Berkaus von
Nr . 1—IM und Nr . 350—500 Dow
nerstag und Freitag .

VERLOSEN
Geldbeutel mit Inh . in Telefonhäus -

chen (Ecke Schillerstr .— Kaiserallee )
lieg . gebl . Abzug , a . d . Fundbüro .

HEIRATS - GESUCHE
Kaufm . Angestellter , Mitte 40, groß ,

schlank , sucht Bekanntschaft zwecks
späterer Heirat . Zuschriften unter
Nr . 656 an die Badische Presse .

| DURLACH/PFINZGAU |
Turlachcr Kischhalle . Donnerstag von

g—12 Uhr Seefifch - Verkauf Nr . 751
btS 1000.

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATM (Großes

Haus ). Mittwoch,7 .April , 18 .30-20 .30 Uhr
19. Mittwoch - Miete , Wahlmietkarten
gültig . „ Klassische und moderne
Tanzwerke " . Donnerstag , 8. April ,
18 .30 - 20 .30 Uhr. 7. Veranstaltung der
Konzert -Miete . „ Sinfonie -Konzert " ,
mit Generalmusikdirektor Hans Weis¬
bach a . G ., Solist : Theo Giesen . Klei
nes Theater . Mittwodi , 7. April 1943,
18 .30-20 .45 Uhr. 1. Wiederholung i „ Die
unnahbare Frau " , Lustsp. v. Leo Lenz.

THEATER DER STADT STRASSBUR9
Mittwoch , 7. 4 ., Anfg . 19, Ende 21 .50
Uhr : „ Madame Butterfly " (Oper )
Stammsitzmiete C 16.
Donnerstag , 8. 4 ., Anfang 18.30, Ende
21 Uhr : „ Aida " (Oper ) . Stamms . E 14.
Freilag , 9 . 4., Anfang 19, Ende 21 .30
Uhr : „ Thors Gast " (Schauspiel ) . Ge
schlossene Vorstellung für die Hl .
Samstag , 10. 4., Anfang 19, Ende
21 Uhr : „ Wiener Blut" (Operette )
Außer Stammsitzmiete .
Sonntag , 11. 4., Anfang 11 Uhr
i . Morgenkonzert in der Wandel¬
halle des Theaters . — Anfang 14,Ende 17 Uhr : „ Zar und Zimmermann
(Oper ) . Geschl . Vorst , für KdF . —
Anfang 19, Ende 21 .30 Uhr : „ Madame
Bulterfly " (Oper ) . Auß . Stammsitzm .
Vorverkaufsstelle In Kehl : Musik
haus Meyer . Fernruf 793 .

VERANSTALTUNGEN
Deutscher Sprachverein . Zum Vortrag

H. Wolf : „ Unartige Sprache " , Don¬
nerstag , den 8. April , 19. 15 Uhr, Nowack -
saal , zahlen die Mitglieder nur den
Hörerpreis von 60 Rfg. Ausweis ist die
blaue Mitgliedskarte od . der Lastschrift¬
zettel des Postschecks Ober den Jahres -
beitrag . — Dr. Längin .

Colotseum - Theater . Heute abend
7.30 Uhr » „ Colesseum -Sterne " . Ein
Programm seltenster Variet6kunst , die
hellen Jubel auslöst . Sichern Sie sich
Karten im Vorverkauf ab 3 Uhr an der
Theaterkasse .

CENTRAL-PAiAST . Heute Hausfrauen -
Nachmittag zu halben Eintrittsprei¬
sen , abends 19.30 U. großes Varletä -
Programm mit8 Attraktionsnummern .

StraBbur ;

u . 19.30 . Tagl . das Variet6 -Programm :

>urg . Variete Mühle . Betriebst .
Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238 .
Beginn 19̂ 30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15

„ Die große Parade " .
Straßburg . Schlrmann - Bühne :

Das Variete -Programm der 4 Albanos " .
Täglich ab 20 .00 Uhr. Mittwochs,Sonn - und Feiertags : Nachmittags¬
vorstellung ab 15 .30 Uhr.

KONZERTE
StraBburg . Cafö Odeon am Karl- Roos-

täglich , ab 16 Uhr, die berühmte
Kunstlerkapelle Batal .

StraBburg . „ Zum weißen Röss ' l" ,Meisengasse 3, Ruf 254 59 . Täglichab 17.00 Uhr die bekannte Stimmungs¬kapelle Clara Rutz.

ETTLINGEN / ALBTAL
& riegerfnmerirt >fd)afteu 1882 u . 1856.

Morgen Donnerstag , 19.15 Uhr ,
Verwundetenbetreuung mit Kon -
zert auf der Wilhelmshöhe , wozu
die Kameraden mit ihren Fami -
lienangehörigen herzlich eingeladen
sind .

ERSTAUFFUHRUN6I

Paul Javor, Maria
Mezey, Franz Kiss

Die diormant . Ungarin Maria
Mezey in der Roll, einer jungen
Ehefrau , die der Versuchung
eineiTreubrudis tapfer zu wider¬
stehen wei8 .

Wochenschau - Kulturfilm

BJ | | I Ab heute2 .30,4.45,7.15
| HLI Jugd .nicht zugelassen

Ab Donnerstag , den 8 . April
findet der Verkauf in meinem

Geschäft

Kaiserstraße 213
bei der Hauptpost statt .

Vom gleichen Tage an bleibt das
Geschäft Kalserstraße IIS , Ecke
Adlerstraße , geschlossen .

Hfl
Das große Spezlalhaus

VERSCHIEDENES

Fahrrad , gut erh ., oh . Schlauch . 80 Jl
Dt Bert . Ettlg ., Badenertorstr . 11.

Wegen Vereinfachung der Berwal -
tungsarbeiten können kleine An -
zeigen nur noch gegen bar an -
genommen werden . Badifche Presse .

« ucfie sür Möbelwagen Beiladung in
Richtung Klagenfurt — Salzburg .E . v . Stesfelin , Karlsruhe , Bau -
meisterstraße 48.
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